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Gottesdienste

Sonntag, 4. Oktober, 10.00 Uhr, 
Kirche Walperswil

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Emanuil Dragnev, Orga-
nistin Lilian von Rohr, Kollekte: 
Léman hope-Kreuzfahrten

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr, 
Kirche Bargen

Gottesdienst zum Erntedank
Pfarrer Emanuil Dragnev, Orga-
nistin Käthi Werder, Schützen-
chörli Aarberg, Kollekte: Allani, 
anschliessend Apéro

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Kallnach

Erntedankgottesdienst und Sup-
pentag
Pfarrer Dominik von Allmen, Mu-
sik mit dem Brass-Ensemble der 
Heilsarmee Bern. Während dem 
Gottesdienst wird eine Kinder-
hüte in der Spielhalle angeboten. 
Ab ca. 11.15 bis 13.00 Uhr, Sup-
penessen. Bons für Essen und 
Getränke können vor und nach 
dem Gottesdienst gekauft wer-
den. Wer möchte kann den eige-
nen Suppentopf zum Abfüllen 
mitnehmen. Mit Kaffee und Des-
sert.

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr, 
Kirche Walperswil

Familiengottesdienst  
zum Erntedank
Pfarrer Emanuil Dragnev, Orga-
nistin Mischa Matter, Jodlerklub 
Edelweiss, Kollekte: Tischlein 
deck dich
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Kontakt Pfarramt

Bei einem Todesfall oder einem 
sonstigen Anliegen ist das Pfarr-
team errichbar, 076 629 49 14.

Seelsorge

Zum Leben gehören auch Schat-
tenseiten. Die Kirchen bieten 
seelsorgerliche Begleitung für 
Menschen in Not. Wünschen Sie 
ein Gespräch mit einer Pfarrper-
son? Gerne sind wir für Sie da. 
Kontakt: Pfarrer Jürg Kägi, 077 
231 25 98. Pfarrer Dominik von 
Allmen, 077 225 27 02, Emanuil 
Dragnev, 077 265 97 64

Spitalseelsorge

In allen Spitälern gibt es das Ge-
sprächs- und Beratungsangebot 
der Spitalseelsorge. Wenn Sie 
aber von einer unserer Gemein-
depfarrpersonen im Spital be-
sucht werden möchten, wenden 
Sie sich an Pfarrer Jürg Kägi,  
077 231 25 98.

Sie möchten Ihr Kind taufen?

Mit der Taufe zeigt Gott den 
Menschen, dass er sie bedin-
gungslos liebt. Gerne bespre-
chen wir mit Ihnen Ihre persönli-
chen Wünsche und Vorstellun-
gen zur Taufe. Melden Sie sich 
mindestens einen Monat vorher 
im Pfarramt, 076 629 49 14.

Fahrdienst für Gottesdienste

Bargen: 032 392 31 60
Walperswil-Bühl: 032 396 11 35

Kollekten

Spenden via 
Twint sind 
jederzeit 
möglich. 

Kirchgem. Walperswil-Bühl Kirchgem. Walperswil-Bühl Kirchgem. Walperswil-Bühl

Hinweise

Veranstaltungen

Kirchenchor Kallnach

Proben: Montag, 12., 19., 26. Ok-
tober, 20.00 Uhr, Schürstube

ACAT-Gebet

Freitag, 2. Oktober, 9.00 Uhr, Kir-
che Bargen. Kontakt: Kristin An-
ker, 032 392 17 33

Dorfhilfe Bargen - Mittagstisch

Dienstag, 6. Oktober, 11.30 Uhr, 
Restaurant Schlüssel, Bargen
Anmeldung bis Samstag zuvor bei 
Beatrice Liechti, 032 392 31 60

Mittagstisch Frauenverein  
Kallnach

Donnerstag, 8. Oktober, 11.45 
Uhr, Restaurant weisses Kreuz, 
Kallnach. Anmeldung bis am 
Montagabend an, 079 386 88 10

Mittagstisch Walperswil-Bühl

Dienstag, 13. Oktober, 12.00 Uhr, 
Restaurant Traube Walperswil

Gedanken zu Erntedank

Oasen im Alltag - Psalmen neu 
entdeckt

Mittwoch, 14. Oktober, 19.30 Uhr, 
Schürstube Kallnach

Känguru-Treff Walperswil-Bühl

Mittwoch, 21. Oktober, 9.30 Uhr, 
Spycher Walperswil

Besuchsdiensttreffen Kallnach

Donnerstag, 29. Oktober,  
17.00 Uhr, Schürstube Kallnach

Spycherkaffee Walperswil-Bühl

Freitag, 30. Oktober, 14.00 Uhr, 
Spycher Walperswil

Konzert Beriska Bandura

Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr, 
Kirche Walperswil. Detail in der 
Rubrik der Kirchgemeinde Wal-
perswil-Bühl

Nichts ist selbstverständlich im Leben

Ein Brot auf dem Küchentisch ist 
schnell aufgeschnitten. Kaum je-
mand denkt dabei an Saatgut und 
Boden, an Regen und Sonne, an die 
Arbeit auf dem Feld, die Mühle, die 
Bäckerei und den Transport. Vie-
les, wovon wir täglich leben, wird 
uns so vertraut, dass wir es kaum 
noch in seiner ganzen Fülle wahr-
nehmen. Das tägliche Brot ist alltäg-
lich. Selbstverständlich ist es nicht.
Vielleicht ist das Gegenteil von 
Dankbarkeit deshalb nicht Undank-
barkeit, sondern Selbstverständ-
lichkeit. Erntedank unterbricht die-
se Selbstverständlichkeit. Das Fest 
stellt eine einfache Frage: Was habe 
ich eigentlich empfangen?

Paulus stellt im ersten Korinther-
brief eine unbequeme Frage: «Was 
hast du, das du nicht empfangen 
hast?» Sie passt erstaunlich gut in 
eine Gesellschaft, in der wir gerne 
sagen: Ich habe etwas aufgebaut, 
geschafft, erreicht. Das macht die 
eigene Leistung nicht klein. Im Ge-
genteil: Gerade in einer ländlich ge-
prägten Region wird sichtbar, wie 
viel Wissen, Ausdauer und Verant-
wortung in unseren Lebensmitteln 
stecken. Und zugleich bleibt Wachs-
tum unverfügbar. Trockenheit und 
Starkregen erinnern uns daran, wie 
begrenzt unsere Planung ist.

Auch die Bibel kennt diese Span-
nung zwischen Arbeit und Ge-
schenk. Deuteronomium 8 warnt 
Israel davor, im Wohlstand zu den-

ken: «Meine Kraft und die Stär-
ke meiner Hand haben mir diesen 
Reichtum erworben.» Der Text wer-
tet menschliche Leistung nicht ab; 
er wehrt sich gegen die Illusion, wir 
verdankten uns allein uns selbst.
Doch was ist mit denen, die in die-
sem Jahr wenig Grund zum Dan-
ken sehen? Mit Menschen, die ei-
nen Verlust tragen, krank sind, um 
ihre Arbeit fürchten oder sich ein-
sam fühlen? Ein christlicher Ern-
tedank darf das Schwere nicht mit 
frommer Dekoration überdecken.
Bemerkenswert nüchtern for-
muliert es die Zürcher Bibel in 1. 
Thessalonicher 5,18: «In allem sagt 
Dank.» Und doch: Nicht alles im 
Leben ist gut. Gerade in schweren 
Zeiten kann es jedoch guttun, sich 
an die eigenen Ressourcen zu er-
innern. Dankbarkeit muss dann 

nichts Grosses sein. Sie kann sich 
auf etwas sehr Kleines richten: auf 
einen Menschen, der bleibt; auf ei-
nen Tag, durch den man getragen 
wurde; auf ein Stück Hoffnung, das 
noch nicht verschwunden ist.
Biblischer Dank bleibt zudem nicht 
bei uns selbst. Bei der Ernte soll 
etwas für Arme und Fremde üb-
rig bleiben. Empfangen und Tei-
len gehören zusammen. Wer wahr-
nimmt, was ihm geschenkt ist, wird 
auch sensibler dafür, was andere 
brauchen.

Erntedank beginnt deshalb nicht 
erst in der Kirche. Er beginnt beim 
zweiten Blick auf das Brot: Es ist all-
täglich. Aber selbstverständlich ist 
es nicht.

Emanuil Dragnev, Pfarrer

Ein Brot auf dem Tisch, ein Mensch an unserer Seite, ein neuer friedlicher Morgen: Vieles wird uns so vertraut, 
dass wir kaum noch wahrnehmen, was alles dahintersteht. Erntedank erinnert an diese Spannung. Das Fest lädt 
uns zu einem zweiten, kritischen Blick ein- auf das, was da ist, auf das, was andere für uns tun, auf das, was wir 
selbst leisten und dennoch nicht vollständig in der Hand haben.
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150 Psalmen enthält der Psalter der reformierten Tradition. In 
ihnen begegnen uns schonungslos ehrliche, poetische Gesprä-
che mit und über Gott. Psalmen geben uns einen Einblick in die 
Welt von Menschen vor über 2000 Jahren und noch heute be-
gleiten diese Te xte Menschen in allen Lebenslagen. Sie haben 
sich in Kirchenlieder, in Kunst und Gedichte, aber auch in unse-
ren theologischen Bilderschatz eingeschrieben (»Der Herr ist 
mein Hirte…« – Ps 23).  
 
Nancy Rahn ist Dozentin am Institut für Altes Testament in Bern. 
Sie hat sich unter anderem auf Psalmen spezialisiert. An diesem 
Oasen -Anlass bringt sie uns die Psalmen näher. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig – nur Neugier.  

Ein Angebot der Kirchgemeinden der KIRCHE32  

Mittwoch, 14. Oktober 2026, 19.30 Uhr, Schürstube Kallnach  
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Kirchliche Handlungen

Abdankung vom 28.8.2026
«Mike» Michael Baettig, 
geboren am 17.10.1961
gestorben am 11.8.2026

Waldgottesdienst 
vom 16. August 2026

Langes Warten auf Regen, doch 
keiner kam. Ausgerechnet an 
diesem Sonntag würde es so-
weit sein, laut Meteo. 

Ein Hoffen und Bangen begann, wo 
der Gottesdienst stattfinden wird. 
Aufatmen am Sonntagmorgen. Su-
per, wir können auf der Schanze 
feiern. Also versammelten sich alle 
Helfer um acht Uhr, bei leichter Fri-
sche, dort oben, um alles vorzube-
reiten. Dominik von Allmen konn-
te pünktlich mit der Predigt begin-
nen. Die Kinder versammelten sich 
entweder bei Karin Scheurer oder 

der Jungschar Arura zum gemein-
samen Spielen. Musikalisch um-
rahmten Walter Schwab und Toch-
ter Jenny mit Trompeten, Katharina 
Beidler auf dem E Piano den Gottes-
dienst. Bravo Jenny, das hast du gut 
gemacht! Nach der Predigt konn-
ten die circa 60 Besucher sich mit 
Hamme mit Kartoffelsalat und Ku-
chen verköstigen. Es war wieder ein 
sehr schöner, gemütlicher Sonntag-
morgen. 

Vielen Dank den Besu-
chern und auch allen 
Helfern zum guten 
Gelingen. Schön, dass 
ihr da wart.

Ich wünsche Euch allen einen schö-
nen, nicht all zu heissen Restsom-
mer. Bis bald mal wieder.

Theres Läderach,  
Kirchgemeinderätin

KUW-Wahlkurse Oberstufe

Ein Angebot der Kirchgemeinden 
Bargen, Kallnach-Niederried, Wal-
perswil-Bühl, Kappelen-Werdt und 
Radelfingen. Für die Schülerinnen 
und Schüler der 7. bis 9. Klasse.  

Wahlkurs: Träume und Visions-
buch gestalten

Samstag, 17. Oktober, 9.30 Uhr, 
Schürstube Kallnach, Kirchweg 5b

Wahlkurs: Handlettering und  
Muffins verzieren

Samstag, 17. Oktober, 14.30 Uhr, 
Schürstube Kallnach, Kirchweg 5b

Mit dem Velo auf Entdeckungstour
Die regionalen KUW-Wahlkurse bieten den Jugendlichen - wie es 
der Name schon sagt - eine Vielzahl von Möglichkeiten den 
christlichen Glauben kennenzulernen und zu erfahren. Der Kurs 
von Silvia Geywitz, Pfarrerin aus Kappelen, führte die Gruppe mit 
dem Velo durch alle unsere Gemeinden.

Am 15. August 2026 machten sich zehn Schülerinnen und Schüler der 
KUW-Oberstufe mit uns Kursleitern auf den Weg. Unsere Route führte 
uns zu den Kirchen in Kappelen, Walperswil, Kallnach, Radelfingen und 
Bargen - hinter so mancher Kirchentür wartete eine Überraschung. Wir 
entdeckten jahrhundertealte Taufsteine und andere historische Schätze, 
zu denen bis heute Sorge getragen wird. In Walperswil erfuhren wir, 
dass die Kirche einst gerade drei Heiligen geweiht war. In Radelfingen 
stiessen wir auf die Geschichte alter Fresken, die unter späteren Mal-
schichten verborgen liegen. Und in Kappelen war einmal ein Pfarrer 
tätig, der ein begabter Holzschnitzer war. Einige seiner Arbeiten sind 
noch heute in der Kirche zu sehen. Spannend waren auch die Geschich-
ten rund um die Glocken. Früher waren sie ein bisschen wie das Smart-
phone heute. Wenn es etwas Wichtiges gab, meldeten sie sich. Und die 
Glocken in Bargen klingen heute nur Dank Schülern. Diese halfen bei 
der Installation mit, die Glocken in den Turm hinaufzuziehen. Auch die 
Kirchenfenster in Kallnach bergen eine besondere Geschichte. Wo befin-
den sich wohl die kostbaren Fenster aus dem 17. Jahrhundert heute – und 
warum sind sie nicht mehr in der Kirche zu sehen? Die heutigen Fenster 
erzählen dafür eindrücklich zwei biblische Geschichten vom sinkenden 
Petrus und vom verlorenen Sohn.

Nach unserer Velotour wissen wir: Man muss gar nicht weit reisen, um 
Spannendes zu entdecken. Unsere Kirchen erzählen viele Geschichten – 
man muss nur hineinschauen. Wir hoffen, dass wir die Tour nächstes 
Jahr wiederholen können. Und vielleicht bekommen auch Sie Lust, ein-
mal bei Ihrer Pfarrperson oder Lokalhistoriker nachzufragen, welche 
Geschichten und Schätze sich in Ihrer eigenen Dorfkirche verbergen.
Silvia Geywitz und Stefan Hess

Gesucht in Radelfingen  
per 1. Januar 2027

Organistin / Organist 
(ca. 35 Dienste)

Ihre Aufgaben 
Sie gestalten die Gottesdienste und 
Kasualien musikalisch, Koordina-
tion und Orgelpflege 
Ihre Kompetenzen 
Idealerweise sind Sie musikalisch 
vielseitig und flexibel und verfü-
gen über eine kirchenmusikalische 
Ausbildung, mit einem guten Ge-
spür für die Liturgie 
Wir bieten 
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
mit der Möglichkeit zur Mitgestal-
tung. Entlöhnung gemäss Empfeh-
lung Synodalrat. Ein gut einge-
spieltes und motiviertes Team un-
terstützt Sie im Hintergrund. 
Unsere Orgeln 
2 Standorte: Kirche Radelfingen 
mit 2-manualiger Orgel der Firma 
Wälti, 14 Register und Gemeinde-
haus Detligen mit 1-manualiger Or-
gel der Firma Wälti, 7 Register 
Musikalische Auskünfte  
Käthi Werder, Organistin,  
079 518 01 31 
Bewerbung senden an: 
Sabine Messerli-Bart, Kirchge-
meindepräsidentin, sabine.messer-
li@kirche-radelfingen.ch 
Das vollständige Inse-
rat finden Sie hier:

Ausblick

Regionaler Gottesdienst  
mit Abendmahl zum Reformati-
ons- und Visionssonntag
Mit Pfrn. Lea Dürig,  
Prädikantin Alexandra Krüner,  
Organistin Käthi Werder

Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr, 
Kirche Radelfingen




